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(54) Spülmaschine, insbesondere Haushaltsgeschirrspülmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Spülmaschine (1),
insbesondere Haushaltsgeschirrspülmaschine, mit ei-
nem einen Spülraum (3) bereitstellenden Spülbehälter
(2), der eine mittels einer Tür (5) verschließbare Beschik-
kungsöffnung (4) aufweist, mit einer Kondensations-
Trocknungseinrichtung (7), die über Mittel (8) zur Erzeu-
gung eines Kühlluftstroms (11) verfügt, und welche einen
Kühlluftstrom-Verteiler (15) aufweist, der ausgangsseitig
zwei Luftwege bereitstellt, zwischen denen wahlweise
schaltbar ist, wobei entlang eines ersten Luftwegs ein
Kühlluftstrom (11) an einer Außenwand (9) des Spülbe-
hälters (2) vorbeigeführt werden kann, und wobei der
Kühlluftstrom-Verteiler (15) über einen Ausgangsan-
schluss (17) verfügt, mit dem der Kühlluftstrom-Verteiler
(15) an eine in einer der Außenwände (9) des Spülbe-
hälters (2) ausgebildete Öffnung (16) angeschlossen ist,
so dass der Kühlluftstrom-Verteiler (15) entlang eines
zweiten Luftwegs in strömungstechnischer Verbindung
mit dem vom Spülbehälter (2) bereitgestellten Spülraum
(3) steht. Die Spülmaschine (1) zeichnet sich dadurch
aus, dass als Schaltmittel eine mit Durchbrüchen (26,
27) ausgebildete Schiebereinrichtung (23) vorgesehen
ist, die ein feststehendes Schiebergehäuse (24) und ei-
nen dazu relativ verschieblich gelagerten Schieber (25)
aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spülmaschine, ins-
besondere eine Haushaltsgeschirrspülmaschine, mit ei-
nem einen Spülraum bereitstellenden Spülbehälter, der
eine mittels einer verschwenkbar gelagerten Tür ver-
schließbare Beschickungsöffnung aufweist, mit einer
Kondensations-Trocknungseinrichtung, die über Mittel
zur Erzeugung und Vorbeiführung eines Kühlluftstroms
an einer Außenwand des Spülbehälters verfügt, sowie
mit einer Vorrichtung zur automatischen spaltweisen Öff-
nung der Tür.
[0002] Die DE 10 2007 008 950 B4 beschreibt eine
Spülmaschine, welche über ein Maschinengehäuse ver-
fügt, das einen Spülbehälter, auch Bottich genannt, auf-
nimmt. Der Spülbehälter stellt seinerseits einen Spül-
raum bereit, der im bestimmungsgemäßen Verwen-
dungsfall der Spülmaschine der Aufnahme von zu reini-
gendem Spülgut dient.
[0003] Zum Zwecke der Be- und Entladung der Spül-
maschine verfügt der Spülbehälter über eine Beschik-
kungsöffnung, die mittels einer um eine horizontale Ach-
se verschwenkbar gelagerte Tür fluiddicht verschließbar
ist.
[0004] Im bestimmungsgemäßen Verwendungsfall
durchläuft die Spülmaschine zum Zwecke der Reinigung
von Spülgut ein Spülprogramm, das typischerweise aus
einzelnen Programmabschnitten besteht, so zum Bei-
spiel einem Vorspül-Programmabschnitt, einem Haupt-
spül-Programmabschnitt, einem Klarspül-Programmab-
schnitt und/oder dergleichen.
[0005] Dem letzten wasserführenden Programmab-
schnitt, bei dem es sich um den Programmabschnitt des
Klarspülens handelt, folgt typischerweise ein Trock-
nungs-Programm. Dabei dient der Trocknungs-Pro-
grammabschnitt dazu, das nach erfolgter Reinigung
noch mit Feuchtigkeitsresten behaftete Spülgut zu trock-
nen.
[0006] Zum Zwecke der Trocknung verfügt die Spül-
maschine über eine Kondensations-Trocknungseinrich-
tung. Diese verfügt beispielsweise in Form eines Geblä-
ses über Mittel zur Erzeugung eines Kühlluftstroms. Die-
ser wird an einer Außenwand des Spülbehälters, das
heißt im Zwischenraum zwischen Spülbehältern und Ma-
schinengehäuse hindurchgeführt, infolgedessen es zu
einer Abkühlung der Spülbehälteraußenwand kommt.
Die im Inneren des Spülbehälters befindliche feuchte und
warme Luft kondensiert innenseitig der Spülbehälter-
wand aus. Das auf diese Weise gebildete Kondensat
kann in den Pumpensumpf der Spülmaschine abgeleitet
und von dort aus abgepumpt werden.
[0007] Zur Unterstützung einer solchen Kondensati-
onstrocknung ist es aus der DE 10 2007 008 950 B4
ferner bekannt, die die Beschickungsöffnung des Spül-
behälters verschließende Tür während des Trocknungs-
Programmabschnittes um einen Spalt zu öffnen. Im Spül-
behälter befindliche Schwaden können so nach außen,
das heißt an die die Spülmaschine umgebende Atmo-

sphäre abgegeben werden.
[0008] Zur Erhöhung der Trocknungseffizienz ist es
aus der EP2371258A2 darüber hinaus bekannt, einen
Luftstrom an einer Außenwand des Spülbehälters ent-
langzuführen und einen anderen Luftstrom durch den
Bottich zu führen, wobei das Mengenverhältnis der bei-
den Luftströme mit einer Umschaltvorrichtung variierbar
ist.
[0009] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine Spülma-
schine der eingangs genannten Art dahingehend weiter-
zuentwickeln, dass eine noch weiter verbesserte Spül-
guttrocknung bei gleichzeitig einfachem, kompaktem
und preisgünstigen Aufbau erreicht ist.
[0010] Die Aufgabe wird durch eine Spülmaschine mit
den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Wei-
terbildungen ergeben sich aus den abhängigen Ansprü-
chen.
[0011] Die erfindungsgemäß ausgebildete Spülma-
schine verfügt über einen Kühlluftstrom-Verteiler. Dieser
Verteiler ist strömungstechnisch an den vom Spülbehäl-
ter umschlossenen Volumenraum, das heißt dem Spül-
raum angeschlossen. Die erfindungsgemäße Ausgestal-
tung gestattet es, von außen angesogene Luft nicht nur
außenwandseitig des Spülbehälters am Spülbehälter
vorbeizuführen, sondern auch, diese in den Spülbehäl-
ter, das heißt in den vom Spülbehälter bereitgestellten
Spülraum einzuleiten. Zum Zwecke des strömungstech-
nischen Anschlusses an den vom Spülbehälter bereitge-
stellten Spülraum verfügt der Kühlluftstrom-Verteiler
über einen Ausgangsanschluss. Dieser ist an eine Öff-
nung angeschlossen, die in einer der Außenwände des
Spülbehälters ausgebildet ist. Auf diese Weise wird eine
strömungstechnische Anbindung des Kühlluftstrom-Ver-
teilers an den Spülbehälter, das heißt an den vom Spül-
behälter bereitgestellten Spülraum erreicht.
[0012] Die Erfindung gestattet es, von außen zum
Zwecke der Kondensationskühlung angesogene Außen-
luft nicht nur als Kühlluft an einer der Außenwände des
Spülbehälters vorbeizuführen, sondern diese auch zum
Zwecke des Schwadenaustrags in den Spülbehälter ein-
zuleiten. Auf diese Weise wird erreicht, dass bei spalt-
weise geöffneter Tür ein verstärkter Austrag von Schwa-
den, das heißt warm-feuchter Luft aus dem Spülbehälter
stattfindet, was zu einem verbesserten Trocknungser-
gebnis führt.
[0013] Der Kühlluftstrom-Verteiler stellt ausgangssei-
tig zwei Luftwege bereit, zwischen denen wahlweise
schaltbar ist. Dabei versorgt der Verteiler über den ersten
Luftweg den Spülbehälterinnenraum mit Luft, wohinge-
gen der zweite Luftweg dazu dient, die Außenwände des
Spülbehälters außenseitig anzuströmen. Damit findet in
der einen Stellung des Verteilers eine Kondensations-
trocknung und in der anderen Stellung des Verteilers eine
Trocknung durch Schwadenaustrag statt.
[0014] Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass
als Schaltmittel eine mit Durchbrüchen ausgebildete
Schiebereinrichtung vorgesehen ist, die ein feststehen-
des Schiebergehäuse und einen dazu relativ verschieb-
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lich gelagerten Schieber aufweist. Damit wird ein beson-
ders einfacher, kompakter und kostengünstiger Aufbau
angegeben.
[0015] Demnach verfügen sowohl das Schieberge-
häuse als auch der relativ hierzu verschieblich gelagerte
Schieber jeweils über Durchbrüche. In einer ersten rela-
tiven Stellung des Schiebers gegenüber dem Schieber-
gehäuse ist dabei eine erste Teilmenge von Durchbrü-
chen in Übereinstimmung gebracht, so dass verteiler-
ausgangsseitig der erste Luftweg geöffnet, der andere
Luftweg hingegen geschlossen ist. Bei einer Überfüh-
rung des Schiebers in eine zweite Stellung relativ gegen-
über dem Schiebergehäuse kommt eine zweite Teilmen-
ge von Durchbrüchen, insbesondere kommen andere
Durchbrüche von Schiebergehäuse und Schieber in
Deckungsübereinstimmung, so dass in dieser Stellung
des Schiebers der zuvor noch offene erste Luftweg ge-
schlossen und der zuvor noch geschlossene zweite Luft-
weg nunmehr geöffnet ist. Der Schieber kann gegebe-
nenfalls auch eine mittlere Position einnehmen, in der
die in den Verteiler eingeleitete Luft auf den ersten und
auf den zweiten Luftweg aufgeteilt wird, es also eine Teil-
beschickung der Luftwege mit Teilluftströmen kommt.
Dabei kann durch Verschiebung des Schiebers vorzugs-
weise eine beliebige Position zwischen erster und zwei-
ter Stellung und damit eine beliebige Aufteilung der Teil-
luftströme eingestellt werden.
[0016] Vorzugsweise weist das Schiebergehäuse als
auch der Schieber jeweils eine Vielzahl von Durchbrü-
chen auf, insbesondere ist dabei eine Vielzahl von jewei-
ligen Durchbrüchen dem ersten Luftweg zugeordnet. Ge-
mäß einer bevorzugten Ausführungsform sind mehrere
Durchbrüche nebeneinander in einer Reihe quer oder im
Wesentlichen quer zur Strömungsrichtung der Kühlluft
angeordnet. Hierdurch wird eine breitgefächerte Luftauf-
teilung erzeugt, was verteilerausgangsseitig eine beson-
ders homogene Luftführung entlang der Spülraumseiten-
wand bewirkt, wodurch insbesondere im ersten Luftweg
eine verbesserte Kühlungswirkung der Spülraumseiten-
wand erreicht wird. Insbesondere weist der Schieber in
Spülraumtiefenrichtung eine Ausdehnung auf, die zu-
mindest einem wesentlichen Teil der Breite der Spül-
raumseitenwand entspricht, mindestens jedoch der Hälf-
te der Breite der Spülraumseitenwand oder mindestens
20 cm, vorzugsweise 30 bis 50 cm. Dabei sind die Durch-
brüche auf dem lochrasterartig ausgebildeten Schieber
weitgehend gleichmäßig verteilt. Der Schieber weist zu-
mindest 3 Durchbrüche auf, bevorzugterweise jedoch
mindestens 14.
[0017] Vorzugsweise ist die dem zweiten Luftweg zu-
geordnete zweite Teilmenge von Durchbrüchen in einem
mittleren Abschnitt des Schiebers bzw. des Schieberge-
häuses angeordnet. Anders ausgedrückt befinden sich
an beiden Seiten dieser zweiten Teilmenge von Durch-
brüchen jeweils ein äußerer Abschnitt mit Durchbrüchen
der ersten Teilmenge, welche dem ersten Luftweg zuge-
ordnet sind. In der ersten relativen Stellung des Schie-
bers gegenüber dem Schiebergehäuse gelangt die Kühl-

luft somit durch den äußeren Abschnitt des Schiebers
bzw. des Schiebergehäuses zum ersten Luftweg, d.h. in
den an der Spülraumseitenwand entlangführenden Luft-
kanal. In der zweiten relativen Stellung des Schiebers
gegenüber dem Schiebergehäuse gelangt die Kühlluft
durch den mittleren Abschnitt des Schiebers bzw. des
Schiebergehäuses zum zweiten Luftweg, d.h. d.h. in den
Spülinnenraum. Beide äußeren Abschnitte umfassen
mehrere Durchbrüche des Schiebers und des Schieber-
gehäuses. Insgesamt gewährt diese Anordnung eine
größtmögliche Homogenität des Luftstroms entlang der
Spülraumseitenwand, welche zudem auch bei einer Ein-
stellung einer beliebigen mittleren Position des Schie-
bers bestehen bleibt. Dies ermöglicht eine sehr flexible
Einstellbarkeit und Variabilität des Programmablaufs.
[0018] Der Schieber ist vorzugsweise aktorbetrieben
ausgebildet und verfährt programmgesteuert zwischen
den jeweiligen Stellungen. Als Aktor eignet sich insbe-
sondere ein Thermoaktor, der kompakt aufgebaut und
kleine Verstellwege von zum Beispiel 8 mm mit großer
Kraftübertragung ermöglicht. Hierdurch wird ein Freige-
ben bzw. Überdecken der Durchbrüche der Schieberein-
richtung, welche beispielsweise eine Ausdehnung von
ca. 6mm in Spülraumtiefenrichtung aufweisen, ermög-
licht. Durch die Ausgestaltung des erfindungsgemäßen
Schaltmittels genügen dabei somit vorteilhafterweise
vergleichsweise kleine Verstellwege, um den Luftstrom
entlang des ausgedehnten Schaltmittels kontrolliert zu
verändern und insbesondere zwischen den beiden Luft-
wegen umzuschalten.
[0019] Der Schieber und/oder das Schiebergehäuse
sind vorzugsweise aus einem Kunststoff gefertigt. Zur
besseren Abdichtung der jeweiligen Luftführung können
am Schieber und/oder Schiebergehäuse Dichtungsmit-
tel, wie etwa Dichtlippen aus einer Weichkomponente
vorgesehen sein, insbesondere am Übergangsbereich
zwischen dem mittleren Abschnitt des Schiebers bzw.
des Schiebergehäuses und den beiden äußeren Ab-
schnitten.
[0020] Der Kühlluftstromkanal weist verteilerein-
gangsseitig eine trichterartige Aufweitung seiner Aus-
dehnung in Spülraumtiefenrichtung auf. Dadurch wird die
stromaufwärts geringere Abmessung des Kühlluftstrom-
kanals an die Abmessung des Schaltmittels angepasst.
[0021] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass der Kühlluftstrom-Verteiler ein Ge-
häuse aufweist, das spülbehälteranschlussseitig eine
Labyrinthführung bereitstellt. Es wird so in vorteilhafter
Weise sichergestellt, dass während eines wasserführen-
den Spülprogrammabschnittes keine Spülflotte über die
in der Spülbehälterwand ausgebildete Öffnung in die Mit-
tel zur Erzeugung eines Kühlstroms gelangen kann.
[0022] Erfindungsgemäß wird nach einem, vorzugs-
weise automatischen, spaltweisen Öffnen der Tür zumin-
dest ein Teil des Kühlluftstroms in den vom Spülbehälter
bereitgestellten Spülraum eingeleitet. Es wird also die
über das Gebläse von außen angesogene Trocknungs-
luft nicht nur als Kühlstrom außenseitig des Spülbehäl-
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ters an diesem vorbeigeführt, sondern es wird zumindest
auch ein Teil der angesogenen Luft in den vom Spülbe-
hälter bereitgestellten Spülraum eingeleitet, und zwar so-
bald die den Spülraum verschließende Tür spaltweise
geöffnet ist. Durch das Einbringen von Luft in den Spül-
behälter wird die darin befindliche warmheiße Luft aus
dem Spülbehälter über die spaltweise freigegebene Be-
schickungsöffnung abgeführt. Im Ergebnis kann so eine
verbesserte Trocknung des vom Spülbehälter aufge-
nommenen Spülgutes erreicht werden.
[0023] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung bewirkt
nicht nur eine verbesserte Trocknungsleistung, sie dient
auch der Energieeinsparung. So bestimmt sich das
Trocknungsergebnis einer Kondensationstrocknung ins-
besondere nach der Temperatur des Spülgutes zu Be-
ginn des Trocknungs-Programmabschnittes, das heißt
zum Ende des letzten wasserführenden Programmab-
schnittes, in aller Regel dem Klarspül-Programmab-
schnitt. Die aufgrund der erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung erreichte Verbesserung in der Trocknungsleistung
kann bei im Vergleich zum Stand der Technik gleichblei-
bendem Trocknungsergebnis dazu genutzt werden, die
im letzten wasserführenden Programmabschnitt zu er-
reichende Temperatur im Unterschied zum Stand der
Technik abzusenken. Dies spart Energie. Andererseits
gestattet es die erfindungsgemäße Ausgestaltung, bei
im Unterschied zum Stand der Technik unverändert blei-
bender Temperatur im letzten wasserführenden Pro-
grammabschnitt eine Verkürzung des Trocknungs-Pro-
grammabschnitts zu erreichen, was wiederum ebenfalls
Energie einsparen hilft.
[0024] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung an-
hand der Figuren. Dabei zeigen:

Figur 1 in schematischer Seitenansicht einen Spülbe-
hälter einer erfindungsgemäßen Spülmaschi-
ne mit geschlossener Tür und einem Kühlluft-
strom-Verteiler in einer ersten Stellung;

Figur 2 in schematischer Seitenansicht einen Spülbe-
hälter einer erfindungsgemäßen Spülmaschi-
ne mit geöffneter Tür und einem Kühlluft-
strom-Verteiler in einer ersten Stellung;

Figur 3 in schematischer Seitenansicht einen Spülbe-
hälter einer erfindungsgemäßen Spülmaschi-
ne mit geöffneter Tür und einem Kühlluft-
strom-Verteiler in einer zweiten Stellung;

Figur 4 in schematischer Seitenansicht den Kühlluft-
strom-Verteiler nach der Erfindung;

Figur 5 in einer Ausschnittsdarstellung den Kühlluft-
strom-Verteiler nach der Erfindung in einer er-
sten Stellung und

Figur 6 in einer Ausschnittsdarstellung den Kühlluft-

strom-Verteiler nach der Erfindung in einer
zweiten Stellung.

[0025] Figur 1 lässt in schematischer Seitenansicht
den Spülbehälter 2 einer ansonsten nicht weiter darge-
stellten Spülmaschine 1 erkennen.
[0026] Der Spülbehälter 2 stellt einen Spülraum 3 zur
Verfügung, der der Aufnahme von zu reinigendem Spül-
gut dient. Der Spülraum 3 ist über eine Beschickungs-
öffnung 4 zugänglich, durch die hindurch eine Be- bezie-
hungsweise Entladung des Spülraums 3 mit Spülgut
stattfinden kann.
[0027] Die Beschickungsöffnung 4 ist mittels einer ver-
schwenkbar gelagerten Tür 5 fluiddicht verschließbar,
wobei die Tür 5 um eine horizontal verlaufende Drehach-
se 6 verschwenkt.
[0028] Figur 1 lässt die Tür 5 im verschlossenen Zu-
stand erkennen, wohingegen die Figuren 2 und 3 eine
spaltweise Öffnung der Tür 5 erkennen lassen, in welcher
Stellung der Tür 5 sich mit Bezug auf die Zeichnungs-
ebene nach den Figuren 2 und 3 ein Spalt 14 zwischen
der Tür 5 und dem Spülbehälter 2 ausbildet. Zum Zwecke
der Türöffnung ist eine nicht dargestellte Vorrichtung 13
vorgesehen, die programmgesteuert eine automatische
Türöffnung gestattet.
[0029] Die Spülmaschine 1 verfügt des Weiteren über
eine Kondensations-Trocknungseinrichtung 7. Diese
verfügt ihrerseits über Mittel 8 zur Erzeugung und Vor-
beiführung eines Kühlluftstroms 11 an der Außenwand
9 des Spülbehälters 2. Typischerweise kommt zu diesem
Zweck ein Gebläse zum Einsatz, dass von außen Zuluft
10 ansaugt, die dann als Kühlluftstrom 11 an einer Au-
ßenwand 9 des Spülbehälters 2 vorbeigeführt wird.
[0030] Die Kondensations-Trocknungseinrichtung 7
dient der Entfeuchtung der warmen, feuchten Luft, wel-
che im Spülraum 3 nach der Durchführung des letzten
wasserführenden Programmabschnittes vorhanden ist.
Wie Figur 1 erkennen lässt, ist im unteren Seitenbereich
der Spülmaschine in Form eines Gebläses das schon
vorgenannte Mittel 8 zur Erzeugung eines Kühlluftstro-
mes vorgesehen, welches durch eine Öffnung im nicht
näher gezeigten Maschinengehäuses unterhalb der Tür
5 Kühlluft ansaugt und diese an einer oder mehreren
Außenwänden 9 des Spülbehälters 2 vorbeiführt.
[0031] Ein Teilstrom 12 des an einer Außenwand 9 des
Spülbehälters 2 vorbeigeführten Kühlluftstroms 11 kann
vorderseitig der Spülmaschine 1, und zwar entlang der
Unterseite einer in den Figuren nicht näher dargestellten
Arbeitsplatte abgeführt werden. Auf diese Weise kommt
es zu einer Vorwärmung der Arbeitsplatte, so dass bei
geöffneter Spülmaschinentür 5 aus dem Spülraum 3 aus-
tretende Schwaden nicht zu einer Kondenswasserbil-
dung an der Unterseite der Arbeitsplatte führen.
[0032] Die Kondensations-Trocknungseinrichtung 7
nach der Erfindung verfügt über einen Kühlluftstrom-Ver-
teiler 15. Dieser weist einen Ausgangsanschluss 17 auf,
mittels dem der Kühlluftstrom-Verteiler 15 an eine in einer
der Außenwände 9 des Spülbehälters 2 ausgebildete

5 6 



EP 2 636 357 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Öffnung 16 angeschlossen ist. Auf diese Weise ist eine
strömungstechnische Verbindung des Kühlluftstrom-
Verteilers 15 mit dem vom Spülbehälter 2 bereitgestellten
Spülraum 3 ausgebildet.
[0033] Es ist dank dieser Ausgestaltung möglich, zwi-
schen einer Seitenwandkühlung einerseits und einer
Spülraumbelüftung andererseits umzuschalten.
[0034] Der Kühlluftstrom-Verteiler 15 verfügt über ein
Gehäuse 18, das spülbehälteranschlussseitig eine La-
byrinthführung 19 bereitstellt. Bei dieser Labyrinthfüh-
rung 19 kann es sich um eine einfache Umlenkung han-
deln. Sinn und Zweck der Labyrinthführung 19 ist es,
dass während eines wasserführenden Programmab-
schnittes Spülflotte nicht aus dem Spülraum 3 in das Ge-
bläse 8 überströmen kann.
[0035] Der Kühlluftstrom-Verteiler 15 verfügt ferner
über ein Unterteil 22, wie sich insbesondere aus der Dar-
stellung nach Figur 4 ergibt. Dabei sind das Unterteil 22
und das Gehäuse 18 miteinander gekoppelt. Das Unter-
teil 22 des Verteilers 15 stellt, wie insbesondere die Dar-
stellung nach Figur 1 erkennen lässt, Abgabeöffnungen
20 bereit. Über diese Abgabeöffnungen 20 erfolgt vertei-
lerseitig eine Kühlluftstromabgabe zum Zwecke der Sei-
tenwandkühlung.
[0036] Zum Zwecke des Umschaltens zwischen Sei-
tenwandkühlung und Spülraumbelüftung verfügt der
Kühlluftstrom-Verteiler 15 ferner über eine Schieberein-
richtung 23, wie sich insbesondere aus einer Zusammen-
schau der Figuren 4, 5 und 6 ergibt.
[0037] Die Schiebereinrichtung 23 weist ein Schieber-
gehäuse 24 auf, das einen relativ hierzu verschieblich
gelagerten Schieber 25 aufnimmt. Sowohl das Schieber-
gehäuse 24 als auch der Schieber 25 verfügen über
Durchbrüche 26 beziehungsweise 27. Dabei sind je nach
Stellung des Schiebers 25 relativ zum Schiebergehäuse
24 entsprechende Durchbrüche 26 beziehungsweise 27
in Überdeckung gebracht, so dass entweder, wie in Figur
5 dargestellt, entsprechend der Pfeile 28 ein Kühlluft-
strom über die Abgabeöffnungen 20 erfolgt, oder - wie
in Figur 6 dargestellt - eine Kühlluftstromabgabe in Ent-
sprechung der Pfeile 29 in Richtung der Öffnung 16 zum
Zwecke der Spülraumbelüftung stattfindet.
[0038] Das Unterteil 22 weist eine trichterartige Auf-
weitung auf derart, dass in Strömungsrichtung die Ab-
messung des Kühlluftstromkanals zunimmt. Dadurch
wird die stromaufwärts geringere Abmessung des Kühl-
luftstromkanals an die Abmessung der Schiebereinrich-
tung 23 angepasst, insbesondere die Abmessung in
Spülraumtiefenrichtung.
[0039] Ein Trocknungs-Programmabschnitt kann un-
ter Verwendung der erfindungsgemäßen Ausgestaltung
wie folgt von Statten gehen.
[0040] Nach Beendigung des letzten wasserführen-
den Programmabschnittes, typischerweise des Klarspül-
gangs und der Abtropfphase wird das Gebläse 8 einge-
schaltet und es wird zunächst als Vortrocknung aktiv die
Außenseite der Außenwand 9 des Spülbehälters 2 ge-
kühlt und die Küchenarbeitsplatte aufgrund des Luftaus-

lasses im vorderen oberen Bereich mittels des Teilluft-
stromes 12 vorgewärmt. Der vom Kühlluftstrom-Verteiler
15 bereitgestellte Luftkanal, das heißt Luftweg über die
Öffnung 16 zum Spülraum 3 ist in dieser Trocknungs-
phase verschlossen. Figur 1 lässt diese Trocknungspha-
se gut erkennen.
[0041] In einer zweiten Trocknungsphase, die in Figur
2 dargestellt ist, erfolgt eine automatische Türöffnung,
wobei das Gebläse 8 weiterhin eingeschaltet ist. Aus
dem Spülbehälter 2 aufsteigende Feuchtigkeit wird mit
erwärmter, trockener Raumluft vermischt und ein Betau-
en der Arbeitsplatte wird verhindert.
[0042] In einer dritten Trocknungsphase, die in Figur
3 dargestellt ist, erfolgt nun bei eingeschaltetem Gebläse
8 durch Betätigung des Kühlluftstrom-Verteilers 15 eine
Luftumlenkung der angesaugten Zuluft 10 in den Spül-
raum 3. Dies ist in Figur 3 durch die gestrichelt darge-
stellten Pfeile 21 dargestellt. Die im Spülbehälter 2 be-
findliche Luft wird in Folge der Spülraumbelüftung 21 ver-
drängt und über den Türöffnungsspalt 14 abgeführt, wie
sich dies aus der Darstellung in Figur 3 ergibt.
[0043] Im Ergebnis des vorbeschriebenen Trock-
nungsverfahrens stellt sich ein im Vergleich zum Stand
der Technik verbessertes Trocknungsergebnis ein, wo-
bei auch innerhalb des Spülraumes 3 schlecht erreich-
bares Spülgut getrocknet wird.

Bezugszeichenliste

[0044]

1 Spülmaschine

2 Spülbehälter

3 Spülraum

4 Beschickungsöffnung

5 Tür

6 Drehachse

7 Kondensations-Trocknungseinrichtung

8 Mittel (Gebläse)

9 Außenwand

10 Zuluft

11 Kühlluftstrom

12 Teilluftstrom

13 Vorrichtung

14 Spalt
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6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

15 Verteiler

16 Öffnung

17 Ausgangsanschluss

18 Gehäuse

19 Labyrinthführung

20 Abgabeöffnung

21 Pfeil (Spülraumbelüftung)

22 Unterteil

23 Schiebereinrichtung

24 Schiebergehäuse

25 Schieber

26 Durchbruch

27 Durchbruch

28 Pfeile

29 Pfeile

30 Mittlerer Abschnitt

31,32 Äußere Abschnitte

Patentansprüche

1. Spülmaschine, insbesondere Haushaltsgeschirr-
spülmaschine, mit einem einen Spülraum (3) bereit-
stellenden Spülbehälter (2), der eine mittels einer
Tür (5) verschließbare Beschickungsöffnung (4) auf-
weist, und mit einer Kondensations-Trocknungsein-
richtung (7), die über Mittel (8) zur Erzeugung eines
Kühlluftstroms (11) verfügt,
und welche einen Kühlluftstrom-Verteiler (15) auf-
weist,
der ausgangsseitig zwei Luftwege bereitstellt,
zwischen denen wahlweise schaltbar ist,
wobei entlang eines ersten Luftwegs ein Kühlluft-
strom (11) an einer Außenwand (9) des Spülbehäl-
ters (2) vorbeigeführt werden kann,
und wobei der Kühlluftstrom-Verteiler (15) über ei-
nen Ausgangsanschluss (17) verfügt, mit dem der
Kühlluftstrom-Verteiler (15) an eine in einer der Au-
ßenwände (9) des Spülbehälters (2) ausgebildete
Öffnung (16) angeschlossen ist,
so dass der Kühlluftstrom-Verteiler (15) mittels eines
zweiten Luftwegs in strömungstechnischer Verbin-

dung mit dem vom Spülbehälter (2) bereitgestellten
Spülraum (3) steht,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Schaltmittel eine mit Durchbrüchen (26, 27)
ausgebildete Schiebereinrichtung (23) vorgesehen
ist, die ein feststehendes Schiebergehäuse (24) und
einen dazu relativ verschieblich gelagerten Schieber
(25) aufweist.

2. Spülmaschine nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch eine Vorrichtung (13) zur
automatischen spaltweisen Öffnung der Tür (5).

3. Spülmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schieber (25) aktorbetrieben, insbesonde-
re als Thermoaktor, ausgebildet ist.

4. Spülmaschine nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kühlluftstrom-Verteiler (15) ein Gehäuse
(18) aufweist, das spülbehälteranschlussseitig eine
Labyrinthführung (19) bereitstellt.

5. Spülmaschine nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere Durchbrüche (26,27) nebeneinander
in einer Reihe quer zur Strömungsrichtung (28,29)
des Kühlluftstroms angeordnet sind.

6. Spülmaschine nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass in einer ersten relativen Stellung des Schiebers
(25) gegenüber dem Schiebergehäuse (24) eine er-
ste Teilmenge von Durchbrüchen in Übereinstim-
mung gebracht sind, so dass der erste Luftweg ge-
öffnet und der zweite Luftweg geschlossen ist und
in einer zweiten relativen Stellung des Schiebers
(25) gegenüber dem Schiebergehäuse (24) eine
zweite Teilmenge von Durchbrüchen in Übereinstim-
mung gebracht sind, so dass der zweite Luftweg ge-
öffnet und der erste Luftweg geschlossen ist.

7. Spülmaschine nach dem vorhergehenden An-
spruch,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltmittel (23) drei Abschnitte
(30,31,32) aufweist, wobei die zweite Teilmenge von
Durchbrüchen in einem mittleren Abschnitt (30) des
Schaltmittels (23) angeordnet ist und das Schaltmit-
tel (23) an beiden Seiten der zweiten Teilmenge von
Durchbrüchen jeweils einen äußeren Abschnitt
(31,32) mit Durchbrüchen der ersten Teilmenge von
Durchbrüchen aufweist.
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